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Wach auf, du Handwerksgesell

Wach auf, wach auf,du Hand- werks- ge- sell, duhast so lang ge- schla- fen,

da draußen, da sin-gen die Vög- lein so hell, der Fuhr- mann lärmt auf der Stra- ßen.
\,./ \r-l

2."Was gehen mich die Vöglein an und was des Fuhrmanns Klatschen?

l|; rcfr bin e"in freier HandweGgesell, ich wandre auf freien Straßen.* :f/tt' 
3. In Pretßen lieet eine wunderschöne Stadt,Yerlin tut man sie heißenl

li: n.trin,our itt *". tilfiru.iäilt,Ewollen wir hinreisen. :l/ 
." 

4. Ich kam wohl vor das Potsdamer Tor, die schildwach tät ich fragen,

ll: attwo der Burschen Herberg wär, sie tät sogleich es mir sagen. I ll" 5. ..In der Kuchelberqer Gass' im Braunschweiger Haus, da sollsi du dich hinkehren,€-
lllunä dort naii?iGm Handwerksbrauch den HeÄergsvater begehren." I ff
"'6. ,,S"i willkommen,.willkommen, du Handwerksgesell, da steht ein Kann mit Weine,

[[ unO sollt Quer SinnE-ch Arbeit stehn, so schenk ich euch noch eine."; 
f i ( aus Westfalen)


